
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 12 (1936)

Heft: 52

Artikel: Ramadan

Autor: Lindt, A. R.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-757280

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-757280
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nach einem Monat die erste Mahlzeit im Sonnenlicht. Wenn die Sonne
am Zenith steht, dürfen die Gläubigen die Fastenzeit beenden. Das
Mahl besteht aus gesüßtem, mit Wasser durchgeknetetem Reismehl und
Kolanüssen. On re *ert <tt>ec /er w<2tn*/ Ferine de r/z et no/x de LoLt
*ont /e wen« d« prew/er rep«* en p/e/n ;o«r, ç«e prennent /er crojycmt*
<2prè* /e Ä^wad^n.

lrotzdem die Mohammedaner keine eigentliche Missionstätigkeit ent-
falten, gewinnt der Islam in Westafrika beständig neue Anhänger. Die
klaren, einfachen Vorschriften des Koran leuchten den Negern ein. Wäh-
rend die Bekehrung zum Christentum von ihnen den Verzicht auf die
Vielweiberei fordert, läßt der Glaube des Propheten ihre Eheverhältnisse
ungestört bestehen. Die mohammedanischen Neger, die auch im Norden
der Republik Liberia stark vertreten sind, befolgen die Gebote ihrer
Religion gewissenhaft. Wie in der arabischen Wüste, wird auch im afri-
kanischen Busch während des neunten Monats des mohammedanischen
Mondjahres gefastet. Mohammed wollte seinen Anhängern keine allzu
schweren Kasteiungen auferlegen und setzte fest, daß während dieses
Monats, Ramadan genannt, die Gläubigen weder Speise noch Trank zu
sich nehmen dürfen, solange es hell genug ist, einen schwarzen von
einem weißen Faden zu unterscheiden. Sobald aber die Dunkelheit diese
Unterscheidung verunmöglicht, darf der Mohammedaner in der Nacht
das einholen, was er am Tage entbehren mußte. Der letzte Tag des
Ramadan, der oft mit der christlichen Weihnacht zusammenfällt, bietet
Anlaß zu großen Festlichkeiten, an denen nicht nur die Mohammedaner,
sondern auch die Heiden teilnehmen.

TVoë/ c/?ez Zw nègr«
5/ /'ce«t>re de* «-.A//**/on* yl/rt/»owét<2«e*> re*te encore à /onder, /7*/<*w

ne j'en propage pd* wo/n* detn* /'£*t <t/rtc<t/n. Le* précepte* */wp/e* et
c/ct/r* d« Cor*ed«/*enf p/«* jdei/ewent /e no/r #«e Lt re//g/on c/»ré-
tienne. Cowwe /e«r* corré/tg/onn^/re* dMr<«Z»Ze o« dM/r/ç«e, /e* nègre*,
ét<*/»/Z* 4« nord de /<2 rép«Z»/Z^«e de Li/»értd, o/>*eroent /e* exigence* d« wo/*
de R<2w<ïd<2n, /e ne«wewe de /dnnée w«*«/w<we. Pendant ce wo/*, /e*

crojy^nt* *ont ten«* d'o/»*erz»er «n ;e«ne r/go«re«x tant <7«e /e ;o«r /«/f.
n«/t, //* pe«t»ent *Ät/*/<t/re /e«r /<«w. Le dern/er ;o«r d« £<*w<*d<2n —

9«/ e*t, *o«t/ent, /e wèwe <?«e ce/«/ de /<* Noë/ c/zrét/enne — donne //e«
d de grande* /e*t/f/té*, ct«x<7«e//e* w«/?owétan* et pcti'en* prennent p^rt.

Auch die Kinder werden geschmückt. Während des langen Betens spielt der Knabe besonnen mit dem Rosenkranz.
Le* prière* *ont /»/en /ongwe* / Po«r trowper *on enn«/ cet en/«nt /'owe <tt»ec *on c/»ape/ef.
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